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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Juni.

Das Kaiſerpaar in Kiel. Der Kaiſer iſt Diensta
Abend um 11 Uhr auf der An e nflern von Brunsbüttel
koog durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach Kiel gefahren;
Mittwoch Morgen gegen 8 Uhr langte die Yacht an der
Holtenauer Schleuſe an und machte dann nach ihrem Einlaufen
n den Hafen vor der Reventlowbrücke feſt. Gleich darauf
erſchienen zur Meldung beim Kaiſer der Staatsſekretär des
Reichsmarineamts VizeAdmiral v. ar der zweite
Admiral des erſten Geſchwaders von Prittwitz und Gaffron, der Chef
der Nordſeeſtation Admiral Thomſen, der Jnſpekteur des
Torpedoweſens Vizeadmiral Fritze, der Jnſpekteur des Bildungs-
weſens Vizeadmiral v. Arnim, der Jnſpekteur der Marine
Jnfanterie Oberſtleutnant v. Dürr. Jm Gefolge des Kaiſers
hefinden ſich der Oberhof- und Hausmarſchall r zu Eulenburg,
Generaladjutant Generalleutnant v. Keſſel, die Flügeladjutanten
Kapitän z. S. Grumme und Oberſtleutnant v. Plüskow, General
arzt v. Leuthold und der Vertreter des Auswärtigen AmtesGeſandter
von Tſchirſchky und Bögendorff. Gegen 10 Uhr traf au
die Kaiſerin, begleitet vom Kammerherrn von dem Kneſebe
und der Hofdame Fräulein von Gersdorff, in Kiel ein. Zur
Begrüßung auf dem Bahnhof waren der Kaiſer, Prinz Adalbert
und Prinzeſſin Henriette von Schleswig-Holſtein erſchienen.
Die hohen Herrſchaften begaben ſich auf dem Waſſerwege an
Bord der „Hohenzollern“, Die neue Segelyacht des Kaiſers
„Meteor“ iſt Mittwoch früh in Kiel eingetroffen.

Dem „Staatsanz.“ zufolge richtete der Kaiſer an Miniſter
von Thielen folgendes Handſchreiben: Mein lieber Staatsminiſter
von Thielen Jhrem Anſuchen um Entlaſſung aus Jhren Aemtern als
Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Chef des Reichsamts für die
Verwaltung der Reichseiſenbahnen habe ich durch Erlaſſe vom heutigen
Tage entſprochen. kann es mir aber nicht verſagen
Jhnen bei dieſer Gelegenheit für die ausgezeichneten
Dienſte welche Sie in Jhrer langjährigen reich geſegneten
Dienſtlaufbahn mir und dem Vaterlande
und insbeſondere für die mannhafte Art, mit der Sie jederzeit meinen
Jntentionen gefolgt ſind und die großen Aufgaben auf dem Gebiete
des Verkehrsweſens vertreten haben meinen wärmſten Dank auszu
ſprechen. Es war mir eine beſondere Freude, Jhnen in Anerkennung
Jhrer großen Verdienſte und als Zeichen meines Wohlwollens denhohen Drden vom Schwarzen Adler zu verleihen und perſönlich be

händigen zu können.

König Georg von Sachſen, welcher am geſtrigen
Mittwoch das Heer in Hoſterwitz bezogen hat, hat ſeinem
Dank in nachſtehendem Erlaß Ausdruck gegeben

Beim Hinſcheiden des Königs Albert, meines hochſeligen
Bruders, ſowie aus Anlaß meines Regierungsantritts ſind mir aus
allen Theilen des Landes, aus allen Kreiſen meines Volkes zahl
reiche Beweiſe aufrichtiger Liebe und Treue zugegangen. Für alle
dieſe Kundgebungen, die meinem Herzen wohlgethan haben, ſpreche
ich meinen tiefempfundenen Dank aus.

Die Königin- Wittwe dankte wie folgt:
Für die zahlreichen wohlthuenden Kundgebungen aufrichtiger

Theilnahme und rührender Treue, die in dieſen ſchweren Schickſals
tagen von Privatperſonen und Körperſchaften an mich gelangt ſind,
ſage ich Allen meinen tiefgefühlten Dank.

Ueber das Befinden der Königin Carola
meldet der Draht aus Dresden Auch in der vergangenen
Nacht iſt eine Wendung zum Beſſern nicht eingetreten. Die
Königin leidet vor Allem unter ſtarker ſeeliſcher Gedrücktheit.

Die Königlich Sächſiſche Geſandtſchaft zu Berlin theilt
amtlich mit, daß die Nachricht, Prinz Max von Sachſen werde
auf Wunſch ſeines Vaters, des Königs Georg, im Auguſt
ſeinen dauernden Aufenthalt am Hofe zu Dresden nehmen, er
ſei auch für das apoſtoliſche Vikariat im Königreich Sachſen
auserſehen, in allen ihren Theilen auf Erfindung beruht.

Vom Kolonialrath. Die bevorſtehende Tagung des
Kolonialraths iſt auf zwei Tage, den 27. und 28. d. Mts.,
berechnet, und zwar wird Vor und Nachmittags getagt werden.
Die r werden im Reichstagsgebäude abgehalten und
am 27. Juni, Vormittags 10 Uhr unter dem grrWnte Direktors
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts, Wirklichen Geh.
Legationsrath Dr. Stübel, eröffnet werden. Die Etats für die
Schutzgebiete ſind inden Grundzügen feſtgeſtellt und werden dem
Kolonialrath zur Begutachtung vorgelegt werden. Die Berathung
derſelben ſoll nach der vorliegenden Tagesordnung den erſtenTag ausfüllen. Lpaggt ſoll der Etat des eſlafritaniſchen
Schutzgebietes zur Debatte geſtellt werden. Hier dürfte wiederum
der Bau der Eiſenbahn von DaresSalaam nach S zur
Sprache gebracht werden. Am Sonnabend den 28. d. Mts.
werden die Vorlagen betreffend die Ausbildung von
Kolonialbeamten (ctieſe Frage iſt ſchon früher erörtert
worden), betreffend Anlegung von Verſuchsgärten
in den Kolonien und betreffend die Satzungen der
Kolonialgeſellſchaft erörtert werden.

Die Zolltarif- Kommiſſion ſetzte am Mittwoch die Berathung
der Garnzölke fort und ſchritt nach langer Debatte zur Ab
Vimniung. Die Vorlage und die Zollfreiheit wird in allen Poſitionen
abgelehnt, Poſition 438 wird nach den Anträgen Spahn, Münch
gFerber, Müller Sagan angenommen und wie folgt formulirt:
Poſition 438: Garn, eindrähtig roh: bis Nr. 22 engliſch

Mk., von 22 bis 32 10 Mk. (Antrag Spahn), von 32 bis
27 14 Mk. (Antrag Spahn), von 47 bis 63 20 Mk. (Antrag Münch
Ferber), von 63-83 24 Mk. (Antrag MüllerSagan), von 83 1020 Mk. (Antrag MüllerSagan), über 102 36 Mk (Antrag Müller
Sagan). Es geſtalten ſich: Poſition 439: eindrähtig, gebleicht, ge
färbt, gedruckt: nach Antrag Brömel Zoll des eindrähtigen rohen

Donnerstag, 26. Juni 1902.
Garnes 9 Mk. (Vorlage ſagt 10 Mk.); Poſition 440 nach
Antrag MüllerFulda zweidrähtig oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt
roh Zoll des eindrähtigen rohen Garns 3 Mk., gebleicht, gefärbt,
bedruckt Zoll des eindrähtigen rohen Garns 9 Mk. nach Antrag Broemel
(Vorlage ſagt hier 13 t Poſition 441 wird geſtrichen da ſie
nach der neuen Formulirung ſchon in 440 enthalten iſt. Poſition 442:
nach Antrag Broemel: zwei- oder mehrdrähtig, wiederholt gezwirnt,
roh 36 Mk., gebleicht, gefärbt, bedruckt 42 Mk. (Vorlage ſagt 50 und
60 Mk.). Poſition 443 belegt Baumwollenzwirn aller Art in Auf
machungen für den Einzelverkauf mit 70 Mk. Broemel beantragt die
Poſition zu ſtreichen, Baudert will Zollfreiheit. Die Vorlage wird
genehmigt. Nächſte Sitzung Donnerstag.

Aus den Wahlkreiſen. Als ſozialdemokratiſcher Reichstags
kandidat im 5. Berliner Reichstags- Wahlkreiſe iſt
Redakteur Robert Schmidt vom „Vorwärts“ in Ausſicht genommen.
Er hat den Kreis bereits in der vorletzten Legislaturperiode vertreten,
blieb aber bei den Neuwahlen im Jahre 1898 gegenüber dem frei
ſinnigen Stadtſchulinſpektor Dr. Zwick mit 50 Stimmen in der
Minderheit.

Zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts ſoll
nunmehr, wie wir mitgetheilt haben, der Miniſterialdirektor im
Miniſterium des Jnnern, Dr. Peter s, ernannt ſein. Dadurch
würde alſo unſere vor geraumer Weile gebrachte Meldung be
ſtätigt, daß Dr. Peters für dieſen Poſten in Ausſicht ge
nommen ſei.

Dr. Peters, ein Schleswig-Holſteiner, war längere Zeit Rechts
anwalt und Ende der achtziger, Anfang der neunziger Jahre
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, in welchem er der national
liberalen Fraktion angehörte. Nach der Durchführung
der Steuerreform wurde er zum Mitgliede des Oberverwaltungsgerichts,
das damals bekanntlich oberſte Jnſtanz in Steuerſachen wurde, ernannt
und nach einiger zum Präſidenten des mit den Steuerangelegen
heiten betrauten Senats dieſes Gerichts. Als er vor einigen Jahren
aus dieſer Stellung in die des Direktors im Miniſterium des Jnnern
berufen wurde, nahm man bereits an, daß er für eine ſpätere Zeit zum
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts beſtimmt ſei in der Thätig
keit im Miniſterium des Jnnern hat Herr Peters ohne Zweifel Er
fahrungen ſammeln können, welche für ihn in dem Amte als Präſidenthaben. ne eetnerht werthvoll ſein werden.

Da beim Rücktritt des a r zunächſt
Dr. Kügler berufen wurde, ſchien es zweifelhaft, ob
man Dr. 7 je an 47 Stelle ſehen werde. Der uner-
wartet frühe Tod Küglers hat es anders gebracht, doch werden
alle, die Küglers Ernennung mit Genugthuung begrüßten, auch
mit dieſer Nachfolgerſchaft zufrieden ſein.

Die Chefredaktion der „Münchuer Neueſten Nachrichten“
üvernimmt vom heutigen Tage ab das langjährige Mitglied der
Redakltion, Dr. Fr. Trefz.

Zur Erkrankung des Königs von England
ſchreibt die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 25. Juni an
leitender Stelle

Für morgen war die feierliche Krönung Sr. Majeſtät des Königs
Eduard von Großbritannien und Jrland ſeſtgeſetzt worden und mit
Vertretern aus allen Theilen des britiſchen Reichs waren auch die Ab
ordnungen fremder Herrſcher und Regierungen nach London geeilt, um
an der Feier theilzunehmen. Ein ſchweres Schickſal iſt in letzter Stunde
dazwiſchen getreten. König Eduard iſt von ernſter Krankheit ergriffen
worden, und ſtatt froher Feſtesſtimmung herrſcht ſeit geſtern bange
Sorge im engliſchen Volke. Se. Majeſtät der Kaiſer und König, der
als Ueberbringer ſeiner Glückwünſche ſeinen erlauchten Bruder nach
London entſandt hatte, wird mit dem ganzen königlichen Hauſe durch
die Erkrankung des Königs Eduard tief berührt, und mit ihm vereint
ſich das deutſche Volk in aufrichtiger Theilnahme und dem Wunſche,
daß dem kranken Fürſten eine raſche und völlige Geneſung beſchieden
ſein möge.

r gi Poſt“ meldete, daß ſie bei einer Anfrage
im Schloſſe x1 Uhr Nachts die Nachricht erhielt, der König
liege in erfriſchendem Schlafe, der Kräftezuſtand ſei
befriedigend, und es wären keine Anzeichen vorhanden,
welche Anlaß zu Beſorgniß geben müßten. Drei hervorragende
Aerzte blieben über Nacht im Schloſſe.

Ungünſtiger lautet folgende der „Poſt“ durch ein
Privat Telegramm von Mittwoch früh 3 Uhr 15 Min. über
mittelte Meldung

„Aus dem BuckinghamPalace kommt ſoeben die Nachricht, daß die

Bluttemperatur des Königs während der letzten Stunde
weiter geſtiegen iſt und eine Entzündung des Bauch-
fells befürchtet wird. Die Aerzte bemühen ſich, die Ausbreitung
des Abſceſſes zu verhindern, um die Eingeweide vor Vereiterung zu
ſchützen. Man befürchtet ſtark, daß die erhöhte Temperatur vielleicht
durch eine ungünſtige Entwickelung in dieſer Beziehung verurſacht ſein

könnte. Die Herzſchwäche erregt ebenfalls Beſorgniß. Dem
König ſind weiter ſtimulirende Mittel verabfolgt worden. Die Schild
wachen an der Seite des Palaſtes, wo der König liegt, haben Befehl
erhalten, auf den Grasflächen auf und ab zu gehen, da das Geräuſch
ihrer Schritte den König ſtöre.“

Eine andere Nachricht über das Befinden des Monarchen
iſt Mittwoch Vormittag um 8 Uhr der „Preß Aſſociation“
übergeben worden. Sie beſagt, daß der König eine gute
Nacht hatte und daß keine Komplikation eingetreten
ſei. Ein amtlicher Krankheitsbericht wurde nicht ausgegeben.

Ueber den Verlauf der Operation wird der
„PreßAſſociation“ Folgendes berichtet:

„Der Einſchnitt, der eine Länge von faſt vier Zoll be
ſpr. wurde in der Leiſtengegend gemacht und zwar nach aufwärts in
ſchräger Richtung nach außen. achdem der Theil, welcher die Verans verurſacht hatte, herausgeſchnitten war, wurde ein Syſtem von

öhren angewendet, um die Eingeweide der Lanzette zugänglich zu

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

machen. Die Operation wurde ohne Komplikationen voll
zogen.“

Wie man im Anſchluß an dieſe Schilderung meldet, er
klärt der „Morning Leader“ unter Berufung auf einen der

Bu ne Londoner KrankenhausChirurgen, die Aerzke
ätten eine falſche Dia wo e angeſtellt, als ſie Blind

darmentzündung annahmen. Als Dr. Treeves einen Einſchnitt
in die rechte Seite des Kranken machte, fand er im Unterleib
eine gebe Anſammlung fauligen Eiters, der entfernt wurde.
Die Operation wird als nicht vollendet betrachtet.
Es beſteht die Frage, ob vielleicht Eiter in das Bauch
fell eingedrungen iſt.

Die Auslaſſungen von ärztlich er Seite über die Folgen
der Operation und den muthmaßlichen Verlauf der W
ſind natürlich hypothetiſch gehalten, da es vor Allem auf den
Erfolg der Operation ſelbſt ankommt. Jn den Kreiſen der an
geſehenſten mediziniſchen Autoritäten Berlins iſt man der
„Köln. Ztg.“ zufolge auf Grund der bisherigen Berichte über
die Erkrankung König Eduards der Ue erzeugung, daß
die Operation keine Lebensgefahr bedeutet. Der chirurgiſche Di
rektor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit, Geh. Medizinalrath
Dr. Sonnenburg, hat ſolche Operationen bereits in der Zahl
von mindeſtens 1800 mit großem Erfolge ausgeführt. Die
Kranken pflegen meiſt innerhalb drei Wochen wiederhergeſtellt
zu ſein. Es iſt alſo wohl anzunehmen, daß die Blinddarm-
entzündung beim König Eduard nach der Operation den gleichen
guten Verlauf nehmen wird. Der „Frankf. Ztg.“ wird von
J Seite noch Folgendes über den Krankheitsverlauf beiBlinddarmentzündung eſhrieben.

„Von der BlinddarmEntzündung Perityphlitis) hört man
in den letzten Jahren mehr als früher, ſodaß man glauben könnte,
es ſei mit ihr ein neuer Krankheitsthpus entſtanden. Die Erklärung
der Aerzte iſt ſchwer zu reſümiren. Die einen inkliniren zur An
nahme, die häufige Diagnoſe: Perityphlitis ſei die Folge der Mög
lichkeit einer genaueren Lokaliſation gegen früher; von anderer
Seite wurde vielfach nach Schädlichkeiten geſucht, die mit der
Nahrung eingeführt werden, und als ſolche g man ſogar
Partikelchen unſerer Kochgeſchirre (Email). ie Jndikation zur
Operation war beim König offenbar durch den bereits ausge
bildeten und dann gewöhnlich auch fühlbaren Abſceß geſtellt. Be
ſtehen ſolche Abſceſſe ſchon mehrere Tage, und haben ſie ſich durch
den längeren Beſtand, wie im vorliegenden Falle, bereits einiger
maßen gegen die Umgebung abgekapſelt, ſo iſt im Allgemeinen
die Ausſicht auf Heilung nach erfolgter Entleerung des Abſceſſes
durch Operation eine ſehr günſtige. Länger fortbeſtehende Fiſteln
bei erfolgender Heilung des Abſceſſes ſind häufig, kommen aber
nicht weſentlich in Betracht. Allerdings kommt es bei der Operation
darauf an, ob es gelungen iſt, den Wurmfortſatz bei der Er
öffnung des Abſceſſes zu erfaſſen und zu entfernen. Muß er zurück
gelaſſen werden, ſo iſt manchmal ein weiterer Eingriff in ſpäterer
Zeit erforderlich. Hat ſomit die Narkoſe und die Dauer der
Operation auf den Patienten keinen unerwünſchten ſchweren Ein
fluß ausgeübt, ſind Herz und Lunge alsbald nach der Narkoſe
wieder in gleichmäßige Funktion getreten, ſo wird man auf Heilung
rechnen dürfen, denn der Wortlaut der Nachricht, es ſei ein großer
Abſceß entleert worden, ſpricht dafür, daß die Operation vor
genommen wurde, ehe noch eine allgemeine Bauchfellentzündung
eingetreten war.

Admiral Hotham empfing Mittwoch Morgen die
Kommandanten der fremden Schiffe, theilte
ihnen die Situation mit und erklärte ihnen, daß die Flotten
revue bei Spithead nicht ſtattfinden würde.
Die Kommandanten drückten ihre Theilnahme aus. Auf den
Straßen wogt noch immer eine ungeheure Menſchenmaſſe auf
und ab. Behörden wie Private ſind liebenswürdig genug,
ſelbſt auf die Gefahr, daß der Regen ihnen ernſte
Verluſte zufügen könnte, die Dekorationen an den
Häuſern zu belaſſen. Nur dem goldenen Löwen auf
dem Ludgate Cirkus hat man einen rothen Schutzmantel um
gidängt was überaus komiſch wirkt. BuckinghamPalaſt warie ganze Nacht von einigen hundert Menſchen umlagert.

Vielleicht waren es gute Patrioten, vielleicht auch obdachloſe
Fremde. Der Gedanke des Feſtzuges, der am Freitag mitder Königin auf der Feſtſtraße ſatſſinden ſollte, iſt definitiv

aufgegebzn worden.
lohds Verſicherungs-Geſellſchafk verliert ungeheure Summen. Die meiſten Tribünen

waren bis Ende Juni gegen den eventuell nicht ſtattfindenden
Krönungstag für 110 pro 1000 Mark verſichert. Das Leben des
Königs war zu Anfang des Jahres bis Ende Juli für 42 pro
Tauſend verſichert, nach der Krankheit des Königs in Alderſhot
ſtieg die Prämie auf 110; als der König auch an dem Rennen in
Askot nicht theilnahm, auf 165 bis 200. Als der König geſtern
nach London kommen konnte, fielen die Prämien wieder auf 60.
er Nachmittag wurden 525 pro 2100 Mark pro Woche
esah

Die neueſten Meldungen lauten
London, 25. Juni. Der Krankheitsbericht von heuke Vor

mittag 10 Uhr 30 Minunten lautet: Majeſtät war ſehr un
ruhig und ſchlaflos im erſten Theil der Nacht, hatte aber
etwas Schlaf nach 1 Uhr Morgens. Der König iſt frei von
Schmerz, kein ungünſtiges Symptom iſt auf
getreten, und wenn alle Umſtände erwogen werden, kann man
ſagen, daß Seiner Majeſtät Zuſtand befriedigende Fortſchritte
macht. gez. Liſter. Trebes. Smith. Laking. Barlow.

Paris, 25. Juni. Sämmtliche Blätter widmen der ſchweren
Erkrankung des Königs Eduard ausführliche Artikel; mehrere
derſelben geben bei dieſem Anlaß dem Mitgefühl für den König
und das von ſchweren Sorgen bedrückte engliſche Volk Ausdruck
und erinnern daran, daß der König als Prinz von Wales in Paris
ſehr populär geweſen ſei und daß der Friedensſchluß zwiſchen Eng
land und Transvaal hauptſächlich ihm zu Lerdanken ſei.
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Kopenhagen, 25. Juni. Die däniſche Kronprinzeſſin
erhielt, wie hier verlautet, von ihrem in London weilenden Ge
mahl die Nachricht, daß der Zuſtand des Königs
Eduard als hoffnungslos gelten könne.

London, 25. Juni. Am W wird in der St. Pauls-
Kathedrale ein Fürbitte- Gottesdienſt für die Wiederherſtellung des
Königs abgehalten, zu der alle Perſönlichkeiten geladen ſind, die Ein
ladungen zur Theilnahme an der Krönungsfeier in der Weſtminſter
Abtei erhalten hatten.

London, 25. Juni. Ein Mittwoch Nachmittag 2 Uhr ver
öffentlichter Krankheitsbericht lautet: Der König hat den Vormittag
gut verbracht, ſein Befinden g jetzt befriedigend.

London, 25. Juni. Ein heute Abend 6 Uhr veröffentlichtes
Bulletin beſagt Der König verbrachte den gut im All-

emeinen halten ſich die Kräfte in erfreulicher Weiſe auch ſind keineEymptome vorhanden, die zu einer beſonderen Beunruhigung Anlaß

eben.g Obwohl die Verſchiebung der Krönung jetzt überall bekannt

iſt, bringen doch Gefährte aller Art e ſtändig Menſchen
maſſen nach London, welche ſich die Dekorationen anſehen
wollen, an deren Entfernung nun Schaaren von Arbeitern
beſchäftigt ſind. Viele Leute uſerten ſich eben zum
Londons c gemacht und müſſen nun zuſehen, ſo gut ſie
können, die Tage zu verbringen. Das Verhalten der großen
Mehrheit iſt durchaus muſterhaft, a fehlt es auch nicht an
Ausſchreitungen von Elementen, die ſich ſtets finden, wo große
Menſchenmaſſen verſammelt ſind. Eine große beſorgte
Menſchenmenge umſtand Morgens den Buckingham Palgſt,auf das S dungen des Krankheitsberichts wartend, deſſen

Jnhalt beruhigend wirkte. Die Zeitungsbureaus ſind von
n den Krankheitsbericht leſenden Volksmengen um

geben.
Prinz Heinrich von Preußen reiſt vorläufig

noch nicht von London ab, da der König den Wunſch aus
eſprochen hat, daß alle ſeine nächſten Verwandten bis auf
eiteres dortbleiben. Der Erzher J erdinandvon Oeſterreich iſt Mitewoh orgen abgereiſt, ferner

reiſten ab Prinz Leopold von Bayern und Prinz Albert vonBelgien. Der fangöſiſche Vertreter folgte Nachmittags.

Ausland.
Frankreich.

Peinliche Unterſuchung.
Der Marineminiſter hat beſchloſſen, den Kommandanten

des atlantiſchen Geſchwaders Admiral Servan nach Paris
kommen zu laſſen, weil unter den Mannſchaften dieſes Geſchwaders eine
ungewöhnlich hohe Zahl von Todesfällen feſtgeſtellt
worden iſt.
n

Aus Nah und Fern.
Denkmal Kaiſer Wilhelms II. Geſtern (Mittwoch) Mittag fand

in der Ruhmeshalle zu Barmen die feierliche Enthüllung des erſten
Standbildes Kaiſer Wilhelms II. ſtatt. Unter den Theilnehmern an
der Feier befand ſich als Vertreter der Regierung OberRegierungsrath
Gruettner-Düſſeldorf und der Schöpfer des Denkmals, Profeſſor Carl
Begas Berlin. Geheimer Kommerzienrath Barthels hielt die Feſtrede.
Oberbürgermeiſter Dr. Lentze nahm das Standbild in die Obhut der
Stadt und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf
die Anweſenden die Nationalhymne ſangen. An die Enthüllungsfeier
ſchloß ſich ein Feſtmahl, bei dem ein Huldigungs Telegramm an den
Kaiſer abgeſandt wurde.

Das nene Kadettenſchulſchiff des Norddeutſchen Lloyd Herzogin
Cäcilie“ hat Mittwoch Mittag nach Beſichtigung durch den Großherzog
von Oldenburg ſeine erſte Weltfahrt angetreten.

Ertrunken. Bei Ochſenfurt ſchlug ein mit elf r beſetzter
Kahn beim Ueberqueren des Main um drei Perſonen ſind ertrunken,
die übrigen acht gerettet.

Ausſtand der Straßenbahner in Trieſt. Die Angeſtellten der
Straßenbahn in Trieſt ſind in den Ausſtand getreten. Der Verkehr
der Straßenbahn iſt gänzlich eingeſtellt.

Die Peſt im Hafen von Genug. An Bord des mit 700 Paſſa
e von Buenos Aires in Genug angekommenen Dampfers „Duca
e Galliera“ ſind zwei peſtverdächtige Fälle konſtatirt worden. Das

Schiff liegt in Quarantäne.
Selbſtmord eines Regierungsreferendars. Der bei der könig-

lichen Regierung zu Poſen beſchäftigte Referendar und Leutnant
der Reſerve Freiherr von Maſſenbach hat ſich in ſeiner
Wohnung mittels eines Jagdgewehrs erſchoſſen. Der erſte
Schuß, welchen der Lebensmüde auf ſich abfeuerte, ging durchs
Fenſter und traf einen gerade beim Zettelankleben an der Anſchlag-
ſäule beſchäftigten jungen Mann in die Hand, ſodaß der Verletzte
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt werden mußte. Das
Motiv zu dem Selbſtmorde iſt unbekannt.

Jn der Reviſionsverhandlung des großen Altenbekener Eiſen
bahnunglücks-Prozeſſes, welche vor dem erſten Strafſenat des Reichs
gerichts am heutigen Donnerstag ſtattfindet, hat der Zugführer
Kleinhaus die eingelegte Reviſion inzwiſchen zurückgezogen.

Duell eines deutſchen Offiziers in Acapulco. Die „Frkf. Ztg.“
berichtet aus NewYork: Mexikaniſche Blätter melden, der Militär
attachée Bartels hatte ein Duell mit dem Militärkommandanten
von Acapulco, Oberſt v. Gilmer. Letzterer iſt todt, Bartels
ſchwer verwundet.

Ein Attentat Lucchenis. Wie die „Cenkral News“ aus Genf
melden, hat Luccheni, der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth von
Oeſterreich, einen Wärter überfallen, der ſeine Zelle be
trat. Luccheni wurde in Eiſen gelegt.

Keine Fahrt nach Spithead. Da die Flotktenſchau wegen der
Erkrankung des Königs von England abgeſagt worden iſt, findet
die von der „Hamburg-AmerikaLinie“ angeſetzte
Fahrt nach Spithead vermittels des Schnelldampfers
„Auguſte Viktoria“ nicht ſtatt.
Aerzteſtreik. Aus Paris wird gemeldet: Die Spezialärzte

des Hoſpitals Sariboiſière ſind infolge des Verbots, außerhalb
des Hoſpitals Wohnung zu nehmen, in den Ausſtand getreten.

Eine ganze Anzahl Prozeſſe ſind in London bereits an
hangig gemacht worden gegen Hausbeſitzer, Hotel
beſitzer uſw., welche ſich weigern, die w die vermietheten
Fenſter erhaltenen hohen Beträge zurückzuerſtatten. Die Reſtau
rants in der Hauptſtadt werden koloſſale Nachtheile zu verzeichnen
haben, da viele bereits große Vorräthe an Lebensmitteln aufge
ſpeichert hatten, welche nunmehr zum größten Theile dem Ver
derben ausgeſetzt ſind.

Todesfall. Hans Reimarus, der Mitinhaber der alten
Nicolai' ſchen Buchhandlung in Berlin, iſt, 59 Jahre alt, in
Luzern geſtorben.

Ein eigenartiger Mordprozeß wurde am T. und 2. Mai, wie
wir ſeiner Zeit berichteten, vor dem Schwurgericht zu Augsburg
verhandelt. Der Bäcker Georg Will von Pahres in Mittelfranken
war beſchuldigt, in der Nacht zum 6. Oktober 1891 in Wertingen
ſeinen Meiſter und deſſen erwachſene Tochter ermordet
und beraubt zu haben. Der Mörder war entkommen und erſt
nach zehn Jahren glaubte man, ihn in einem Jnnsbrucker
Kerkerſträfling wiedergefunden zu haben. Verſchiedene Merkmale,
namentlich Narben auf der Bruſt und am Arme, ſprachen für die
Uebereinſtimmung des Angeklagten mit dem Mörder, der auch von
ahlreichen Zeugen beſtimmt wieder erkannt wurde. Will leugnete
tets, ſo zu heißen, fand aber damit um ſo weniger Glauben, als der

amen, unter dem er in Oeſterreich wegen ſchweren Hüttenraubs
abgeurtheilt war, ſich als falſch erwies und er ſeinen wahren Namen
aus Rückſicht auf ſeine Angehörigen“ nicht angeben wollte. Erſt
als er ſah, daß ſeine Verurtheilung unausbleiblich war, trat er am

Morgen des dritken Verhandlungskages aus der bisherigen Zurück
haltung heraus und bezeichnete ſich als Vräuer Anton Kerſcher
von Furth i. W. Die Verhandlung wurde ſofort abgebrochen und
beſchloſſen, die von ihm namhaft gemachten Zeugen zu laden, die
beſtätigen ſollten, a er Kerſcher und nicht Will heiße und zur
Zeit des Wertinger Mordes in Kl. Schwechat bei Wien in Arbeit
geſtanden habe. Der Prozeß, der die Unſicherheit des
Jndizienbeweiſes außerordentlich grell be-leuchtet, iſt Montag beendet worden. Es gelang den Angeklagten,
nachzuweiſen, daß er Anton Kerſcher ſei, worauf er freige
ſprochen wurde.

Zum Untergange des Torpedobootes „S. 42“ wird noch ge
meldet: Das untergegangene Torpedoboot kam von Helgoland von
der DoverRegatta und hatte in Helgoland vier engliſche Yacht
beſitzer und Geheimrath Busley an Vord genommen, die nach Cux
haven zur Regatta wollten. Der Kommandant überſah ſofort das
Verhängnißvolle der Lage nach dem Zuſammenſtoß, Er befahl des
halb, daß alle Nichtſchwimmer ſofort Korkweſten anlegen ſollten. 15
Mann, unter dieſen Busleh, wurden von den Booten des ſofort ge
ſtoppten engliſchen Dampfers gerettet und von dieſem durch den
Lootſendampfer „Alte Liebe nach dem im neuen Hafen
liegenden Kreuzer „Nymphe“ gebracht. Weitere 9 Mann retteten
ſich im kleinen Beiboot des Torpedobootes und ruderten nach einem
in Sicht kommenden Bremer Schleppzug, der ſie aufnahm, und
deſſen Schlepper ſie landete. Dieſe Leute kamen auch auf die
„Nymphe“. Ueber die Art, wie das Schiffsunglück entſtanden,
iſt Sicheres noch nicht feſtzuſtellen. Das Torpedoboot liegt querab
von der Kugelbaake auf der Rhede von Cuxhaven in tiefem Fahr
waſſer, der Dampfer „Firsby“ iſt in Hull beheimathet. Die fünf
Leichen ſind noch nicht geborgen.

Schreckensthaten einer Jrrſinnigen. Die BVoſtoner
Krankenwärterin Jan Toppan bekannte, 31 ihrer
Patienten durch Gift umgebracht und viele Brände
angelegt zu haben. Jhre Kenntniß der Gifte iſt derart, daß ſie
jahrelang unentdeckt ihr Treiben Fortſetzen konnte. Das Motiv
ihrer Handlung iſt unerfindlich. Sie wurde, wie der „Frkf. Ztg.
gemeldet wird, zu lebenslänglicher Einſchließung im
Jrrenhaus verurtheilt.

Die erſte Schnellbahn der Welt. Miniſter v. Thielen halte für
Dienstag ſeinen Beſuch bei der Verſuchsſtrecke der
Studien geſellſchaft für elektriſche Schnell
bahnen auf der Militäreiſenbahn zwiſchen
Marienfelde und Zoſſen anſagen laſſen. Jnfolge des
Wechſels in der Perſon des Miniſters wurde aber der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten durch den Miniſterialdirektor Schröder
vertreten. Als Stellvertreter des Direktors der Militäreiſenbahn
erſchien der Kommandeur der Betriebsabtheilung, Major Fried-
r ich. Von der Studiengeſellſchaft für elektriſche Schnell-
bahnen waren die hervorragendſten Mitglieder zugegen, Die
Militärbahn brachte die Herren vom Militärbahnhof in Schöneberg
nach der Militärbahnſtation Marienfelde. Ein Reviſionswagen der
Militärbahn wurde von dem Sonderzug abgekuppelt und an die neue
elektriſche Lokomotive mit hochgeſpanntem Drehſtrom angehängt. Der
auf dieſe Weiſe gebildete erſte Schnellbahnzug der Welt wurde von
den Herren beſtiegen und fuhr mit einer Geſchwindigkeit von 70
Kilometern bis zur Station Dahlwitz. Die angeſtellten Verſuche
fanden die allgemeine und lebhafte Anerkennung der anweſenden
Sachverſtändigen.

Wiſſenſchaft Knuſt und Theater.

Durch Miniſterialerlaß vom 14. d. Mts. iſt beſtimmt worden,
daß wie die Abiturienten der bayeriſchen Jnduſtrieſchulen
ſo auch die Abiturienten der könig lichen Gewerbe- Akademie
in Chemnitz bis auf Weiteres als Studirende an der
Techniſchen Hochſchule in Berlin zugelaſſen ſind.

Tübingen, 23. Juni. Die Hoffnung, den Straßburger
Philoſophen Dr. Windelband als Nachfolger Pfleiderers zu er
halten, hat ſich, wie die „Tüb. Chr.“ meldet, leider nicht erfüllt.
Windelband hat den an ihn ergangenen Ruf nicht angenommen.

Der 60. Geburtstag Heinrich Seidels gab den
Freunden und Verehrern des Dichters am geſtrigen Mittwoch will-
kommenen Anlaß, ihm ihre aufrichtigſten Glückwünſche zu weiterem
Schaffen darzubringen. Nahezu 200 briefliche und telegraphiſche
Gratulationen waren von Nah und Fern in der ſtillen Gartenvilla zu
Groß-Lichterfelde eingegangen, und eine Fülle duftender Blumenſpenden
ſchmückt die einfach-behaglichen Wohnräume, in denen der Dichter in
voller Manneskraft und Friſche, umgeben von den Seinen, die Glück-
wünſchenden empfing. Eine ſehr große Freude bereitete dem Gefeierten
das Schreiben, welches der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin nebſt der goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
überſandt hatte. Jn dem Schreiben heißt es, „daß der Großherzog
aus den Werken Seidels den erſten Dichter erkannt habe, deſſen verdienſt
liches, rühmliches Wirken er anerkennen wolle.“ Die philoſophiſche
Fakultät der mecklenburgiſchen Univerſität Roſtock ernannte Seidel
um ſeiner Verdienſte willen zum Ehrendoktor der Philoſophie und Ma
r der freien Künſte. Jm Ehrendiplom nennt die Fakultät ihren

andsmann einen hervorragenden deutſchen Mann, einen liebens-
würdigen Dichter, eine Zierde ſeines Vaterlandes. Unter den Glück-
wunſchtelegrammen befinden ſich ſolche von Carmen Sylva, der
Königin von Rumänien, welche dem Dichter ein fröhliches Glückauf
wünſcht, „der in der Zeit der Secirlitteratur die Herzen lächeln macht“.

W. Aachen, 24. Juni. Der kürzlich zum Dr. Jng. ehrenhalber
Generaldirektor derernannte Kommerzienrath Haſenceclever,

chemiſchen Fabrik Rhenania, iſt geſtorben

Sport und Jagd.
Zur Kieler Woche, die heute beginnt, werden 32 deutſche

Kriegsſchiffe, ausſchließlich der Torpedoboote, in Kiel anweſend ſein.
W. Kiel, 25. Juni. Die Reſultate der Unterelbe-Regatta

von e ſind folgende Klaſſe A: 1. „Navahoi“, 2. „Eomet“,
3. „Meteor“ (letztere erhielt den Laeiszpreis als abſolut ſchnellſte Yacht).
1. Klaſſe „Commodore“; 2. Renn-Klaſſe „Woye“; 2. Kreuzer-Klaſſe
„Thea“; 3. Renn-Klaſſe „Polly“; 3. Kreuzer-Klaſſe „Gerda“; 4. Renn
Klaſſe „Glückauf“; 4. Kreuzer-Klaſſe „Stella“ und „Olga“.

12. ordenlliche Geueralverſammlung der Cenlralgenoſſeu

ſchaft zum Hezuge landwirthſchaftlicher Hrdarfsartikel,

e. G. m. b. H., Halle.

Halle, den 25. Junk.
Heute Vormittag 116 Uhr wurde im großen Saale der

„Thalia-Feſtſäle“ die zwölfte ordentliche General-Ver-
ſammlung der CentralGenoſſenſchaft zum Bezuge landwirthſchaft
licher Bedarfsartikel, e. G. m. b. H., Halle, eröffnet.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorſitzende,
Herr Landesökonomierath von Mendel-Stein-
fels, die zahlreich erſchienenen Verſammlten und gedachte des am
119. Oktober 1901 verſtorbenen Herrn Geh. Regierungsrathes Prof.
Dr. M. Maercker-Halle, welcher ſich hohe Verdienſte um
die Land wirthſchaft und die genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen er-
worben hat. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Verſchiede
nen durch Erheben von den Plätzen und erklärte ſich einverſtanden
mit der Bewilligung von etwa 500 Mark für ein Maercker-
Denkmal event. für ein Maercker-Stiftung.

Mit Eintritt in die Tagesordnung wurde der Geſchäftsbericht
für das Jahr 1901 erſtattet Jm 12. Geſchäftsjahr der Genoſſen
ſchaft, über welches zu berichten iſt, kann mit Befriedigung die
Steigerung der Mitgliederzahl wie auch die ſtetige Er
höhung der Umſätze konſtatirt werden, wenngleich im Einzelnen
feſtgeſtellt werden muß, daß der Landwirth infolge der ungünſtigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſe häufig genug zu einer Einſchränkung
in der Anwendung landwirthſchaftlicher Bedarfsartikel gezwungen
iſt. Wenn man in dem vorjährigen Berichte 328 Mitglieder mit
480 Geſchäftsantheilen regiſtriren konnte, ſo iſt am Schluſſe des

Jahres 1901 ein weiterer Zuwachs bon 42 neuen Genoſſenſchafken
mit 42 Antheilen zu melden, der die ſtattliche Anzahl von 370 Ge
noſſenſchaften brachte, während nur zwei Abmeldungen zu ver-
zeichnen ſind, ſodaß im Ganzen 368 Mitglieder mit 520 Geſchäfts
antheilen in die Liſte der Genoſſenſchaften eingetragen waren,
was einer Haftſumme von 1 040 000 Mark entſpricht. Die Mit
glieder ſetzen ſich zuſammen aus 109 Molkereien, 198 Spar und
Darlehnskaſſen, 54 Ein und Verkaufs-Vereinen, 4 Kornhäufern,
1 Stärkefabrik und 2 Einzelperſonen, wovon 146 im Regierungs
bezirk Magdeburg, 125 im Regierungsbezirk Merſeburg, 56 im
Regierungsbezirk Erfurt, 41 in den angrenzenden Bundesſtaaten
ihren Sitz haben. Weitere 53 neue Genoſſenſchaften haben bis
zum 15. April d. J. ihren Beitritt erklärt, ſodaß zur Zeit ein
Mitgliederbeſtand von 421 Genoſſenſchaften mit 573 Geſchäfts
antheilen zu verzeichnen iſt, die einer Haftſumme von 1 146 000 Mk,
entſprechen.

freuliche Steigerung. Es wurden vom 1. Januar bis 31. De
zember 1901 umgeſetzt: Düngemittel 775 190,18 Centner im
Werthe von 3 222 327,44 Mk., Futterartikel 410 624,80 Centner
im Werthe von 2 416 895,39 Mk., Sämereien 7094 Centner im
Werthe von 166 419,10 Mk., Brennmaterial 224 986 Centner im
Werthe von 131 230,44 Mk., Torfſtreu 89 997 Centner im Werthe
von 61 578,27 Mk., Verſchiedenes 158,02 Centner im Werthe von
2990,74 Mk., alſo zuſammen 1 508 000 Centner im Werthe von
6 001 441,38 Mk., gegen 1900 1 112 128,53 Centner im Werthe
von 4832 271,23 Mk., mithin mehr: 395 871,47 Centner im
Werthe von 1 169 170,15 Mk. Die Zunahme an Genoſſenſchaften
beträgt 12,2 Proz., wohingegen der Umſatz, nach Centnern berechnet,
35,60 Proz., nach dem Werthe berechnet 24,20 Proz. gegenüber dem
Vorjahre ausmacht. Der Verkehr iſt alſo nicht nur abſolut,
ſondern auch relativ gewachſen, ein Beweis dafür, daß man die
Nothwendigkeit und Wichtigkeit der Genoſſenſchaft als preisregu-
lirenden Faktor von Jahr zu Jahr mehr erkennt. Auch das laufende
Jahr 1902 berechtigt zu den beſten Hoffnungen, denn bis Ende Mai
beziffert ſich der Geſammt Umſatz auf 4 180 878 Mk., und überſteigt
denjenigen in der gleichen Zeit des Vorjahres, obſchon derſelbe bis
dahin die größte Zunahme überhaupt aufgewieſen, noch um die
ſtattliche Summe von 446 562 Mk.

Jm Verlauf der weiteren Verhandlungen erſtattet der geſchäfts
führende Direktor Herr Kaufmann Paul Schmidt- Halle Bericht
über das Bilanz- und das Gewinn und Verluſtkonto.
Bei dem Bilanzkonto belaufen ſich die Aktiva und Paſſiva auf insge
ſammt 1 249 835,98 Mk.

Das Gewinn und Verluſtkonto ſchließt in Debet und Kredit gleich
lautend mit 91 291,15 Mk. ab. Gemäß der durch den Verband vor
genommenen Reviſion wurde dem Vorſtand und dem Auſſichtsrath
wegen deſſen Geſchäftsführung Entlaſtung ertheilt. Die Bilanz
fand die Genehmigung der Verſammlung.

Ueber die zuviel erhobenen Geſchäftskoſten in Höhe von 12 502,15 Mk.
wurde beſchloſſen, dieſelben nicht zu vertheilen, ſondern dem Betriebs
kapital zuzuſchlagen. Die Genoſſenſchaft verfügt jetzt über eine Spar
ſumme von ungefähr 80 000 Mk.

Für das ſtatutengemäß ausſcheidende Mitglied des Vor
ſtandes Herrn Gutsbeſitzer A. Dünkel-Töttelſtät wurde Herr
Niele gewählt.

Die aus dem Auſſichtsrath ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer
H. Stöber-Schafſtädt, R. Bethge-Schackenſieben und Freiguts
beſitzer R. Brauſe-Dederſtedt wurden wiedergewählt, während an
Stelle des Herrn Geh. Regierungsrathes Prof. Dr. Maercker Herr
Hannſtein gewählt wurde.

Ferner fand der Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden Annahme,
daß der Vorſtand monatlich wenigſtens einmal zuſammentrete, um
Kenntniß von den laufenden Geſchäften zu nehmen und Genehmigung
für abzuſchließende Geſchäfte zu ertheilen. Der Verſammlung erſchien

eine ſolche Neueinrichtung mit Rückſicht auf den großen Umſatz und die
immer wachſende Bedeutung der Genoſſenſchaft für wünſchenswerth.

Ueber die gegenwärtige Lage des Chileſalpeter-Unter-
neh mens wurde auf Wunſch kein Bericht erſtattet, da die meiſten
der anweſenden Herren den geſtrigen Verhandlungen des Verbandstages
landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften beigewohnt haben, bei welchen,
wie berichtet, ausführlich über das Salpeter- Unternehmen referirt
worden war. Einige aus der Mitte der Verſammlung geſtellte Fragen
über das Unternehmen wurden in t Weiſe beantwortet.

Zur Betheiligung an der Reichsgenoſſenſchaftsbank
wurde die Genehmigung ertheilt. Die Bank iſt neu gegründet worden
und bezweckt einen Zuſammenſchluß aller deutſchen Genoſſenſchafte
um wichtige Fragen, wie die der Chileſalpeterfabrikation oder die des
Bezugs von Thomasmehl gemeinſam zu erledigen.

Nachdem noch wenige unweſentliche Angelegenheiten erörtert waren,
endete die Generalverſammlung gegen 1 Uhr Nachmittags. Hieran
ſchloß ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl in den „ThaliaFeſtjälen“,

Der Leipziger Bank-Prozeß.
(Achter Verhandlungstag.)

Zu dem am Dienstag am Schluß der Verhandlung verleſenen
Briefe Exners an Schmidt, in welchem es heißt, „es
iſt uns gelungen, eine geradezu glänzende Bilanz aufzuſtellen“,
bemerkt Exner auf Befragen des Vorſitzenden, der Leiter einer
Aktiengeſellſchaft müſſe bemüht ſein, der Bilanz ein möglich ſt
angenehmes Ausſehen zu verleihen; es dürfe dabei
allerdings die legale Bahn nicht verlaſſen werden.

In einem Briefe Exners aus Kaſſel an Gentzfch in
Leipzig vom 28. Januar 1899 wird mitgetheilt, daß die Auffichts
rathsmitglieder der Trebergeſellſchaft der Leipziger Bank große
Poſten Aktien abnehmen werden. Weiter ſagt Exner dann, daß in
Belgien eine Tochtergeſellſchaft gegründet werde, an deren Pro
ſperität nicht zu zweifeln ſei. Jn anderen Briefen ſchildert Exne
die vorzunehmenden einzelnen Transaktionen innerhalb der
Tochtergeſellſchaften Kaſſels und die auf deren Konten vorzu
nehmenden Buchungen.

Aus den Briefen über die Geſchäfte mit der ruſſiſchen Treber
geſellſchaft geht hervor, daß eine Forderung an das Kaſſeler Ge
ſchäft beſeitigt werden ſollte. An Sicherheit hatte die Leipziger
Bank mit dem ruſſiſchen Geſchäft nichts gewonnen. Die Tenden
war, die Kaſſeler Bilanz im März 1899 etwas zu vermindern
Die Sachverſtändigen ſind dieſer Anſicht. Eine ähnliche Trans
aktion wurde mit der galiziſchen Aktiengeſellſchaft für Holz
deſtillation in Lemberg durch eine Ceſſion Kaſſels an die Leipziger
Bank über die Forderung von einer Million Gulden am 1. April
1899 vorgeſchlagen, was aus dem Briefwechſel zwiſchen Kaſſel und
Leipzig hervorgeht. Die Bank lehnte nach Ausſage Exners das
Geſchäft mit Galizien nur deshalb ab, weil kein feſtes Rück
zahlungsdatum angegeben war und die Amortiſation nur auf
Grund des bearbeiteten Holzes geſchehen ſollte.

Gentzſch ſagt aus, daß die Reviſionskommiſſion aus dem
Wechſelbeſtand das TreberObligo erſehen könne, was Exner be
ſtreiket, da die weiter begebenen Wechſel im Beſtande nicht ent
halten und nur im Obligo-Konto aufgeführt waren.

Es kommt ſodann die Tantièéème des Aufſichts
raths zur Sprache. Es bezogen Dodel, Mayer, Schröder,
Fiebiger und Wölker im Jahre 1895 je 8409 Mk., 1896 je 12 410
Mark, 1897 je 15 832 Mark, 1898 je 20 5901 Mk., 1899 je 23 167
Mark, 1900 je 16 398 Mk. Voerſter im Jahre 1900 12 299 Mk.
und Wilkens für acht Monate 10 932 Mark.

Schröder führt aus, daß die Thätigkeit des Auf
ſichtsraths ungeheuer geweſen ſei, nicht nur in der Bank
ſelbſt, ſondern auch außerhalb, um ſich gleichfalls auch dort über
Alles orientiren zu können. Der Aufſichisrath habe übrigens an die

Direktion die Aufforderung, aber erfolgloswiederholt ergehen laſſen, eine Aufſtellung über die
Engagements der Trebergeſellſchaft zu geben.
Die Direktion habe immer Ausflüchte gehabt. Dem wurde
entgegnet, daß dem Aufſichtsrath doch in den Sitzungen genügende
Kenntniß von dem Obligo bei der Trebergeſellſchaft verſchafft
wurde. Zum Sitzungsprotokoll vom 17. Februar 1899 bemerkt
Exner, daß hier Alles im Detail vodgetragen und nichts verheimlicht
worden ſei.

Die Umſätze zeigen auch im Berichtsjahre eine er
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Prozeß Sanden,
(21. Tag.)

Landger.Direktor Heidrich eröffnet die Sitzung um 9 Uhr.
Der Gerichtshof beſchließt zunächſt, den Antrag auf Verleſung des
vom Regierungsbaumeiſter May über Skutari erſtatteten Berichts
aus prozeſſualen Gründen abzulehnen. Hierauf wird der frühere
Prokuriſt der Firma Anhalt u. Wagener, Max Gaede, ver
nommen, der ſeit 1899 dort thätig war. Nach ſeinen Bekundungen
betrug der Jahresumſatz 1899, obgleich er ſehr ſolide Grundſätze
in der Verwaltung hochhielt, etwa 300 Millionen Mark.
Er habe eine ſehr gute, alte Kundſchaft vorgefunden und die Firmg
ſtand mit den erſten Häuſern Rußlands, Englands, Frankreichs,
Amerikas und der Schweiz in Verbindung. Er habe die feſte
Ueberzeugung gehabt, daß das Geſchäft auf ſehr gewinn-
reicher Grundlage beruhte und nach jeder Rich-
tung hin war, daß aber die Betriebsmittelvermehrt werden mußten. Generalkonſul Schmidt ſei in jeder
Beziehung ein lieber und guter Chef geweſen, der den beſten Willen
hatte, Alles zu überſehen. Dies war ihm aber nicht immer möglich,
da er mit den börſentechniſchen Verhältniſſen nicht mehr recht Be
ſcheid wußte und oftmals auch durch anderweite Verpflichtungen,
Krankheit uſtw., tagelang vom Geſchäft fern gehalten wurde. Nach
ſeiner Anſicht befand ſich Generalkonſul Schmidt nicht ganz auf der
Höhe, um ein ſo großes Geſchäft zu leiten. Der Zeuge ſelbſt hat die
feſte Ueberzeugung gehabt, daß das Geſchäft ſich mit eigenen
Mitteln durchaus halten könne, und daß er, wenn zwei bis drei
Millionen Kapital hineingeſteckt würden, im Stande ſein würde,
die Firma Anhalt und Wagener wieder auf die Höhe des alten
Glanzes zu bringen. Richtig iſt es, wie der Zeuge auf eine Frage
Otto Sandens bekundet, daß Anhalt u. Wagener oft infolge plötz
licher Verfügungen ihrer Kundſchaft des Vormittags ſchnell Summen
in Höhe von 2——-300 000 Mark brauchten, die am Nachmittag zu
rückgegeben wurden. Juſtizrath Stern: Es iſt doch allgemein
dekannt, daß ein ſo großes, hochangeſehenes Bankinſtitut wie die
Diskonto z Geſellſchaft beiſpielsweiſe an der Dortmunder Union
mehr verloren hat, als bei allen hier in Frage ſtehenden Jnſti
kutionen in Frage ſteht. Zeuge: Das läßt ſich nur beantworten,
wenn man den Saling zur Hand hat. Kommerzienrath Lucas
führt aus, daß nur der intime Kreis der Diskonto Geſellſchaft über
dieſe Verluſte orientirt ſein könne. Die etwaigen Verluſte ſeien
zweifellos in der Gewinn und Verluſt Rechnung auf dem allge
meinen EffektenKonto verbucht, deſſen einzelne Poſten naturgemäß
nicht veröffentlicht ſind. Der Verluſt der Eigenthümer der Dort
munder Union- Aktien im Laufe der Jahre könne auf
50 Millionen Mark angenommen werden. Juſtiz
rath Dr. Sello: Die Vertheidigung hält die Feſtſtellung für werth
voll, daß es eine Anſtandspflicht der Bankinſtitute
iſt, ein induſtrielles Kind, das ſie in die Welt geſetzt, ſo lange zu
halten, bis ſie an ſeiner Lebensfähigkeit verzweifeln. Ebenſo wird
davon Akt zu nehmen ſein, daß die von der DiskontoGeſellſchaft
an der Dortmunder Union erlittenen Verluſte aus den Geſchäfts
berichten und der Bilanz der Geſellſchaft nicht er
ſichtlich ſind. Hierauf tritt eine kurze Pauſe ein.

Hauptverſammlung des Guſtav Adolf
Vereins der Provinz Sachſen

I. J

Am Montag und Dienstag, den 23. und 24. Juni, hielt derGuſtav AdolfVerein unſerer Provinz in der die We ge
r und evangeliſche Erinnerungen geweihten Stadt Merſe
burg ſeine Jahresverſammlung ab. Eine beſondere Bedeutung
erhielt dieſelbe diesmal noch dadurch, daß gleichzeitig der Merſe
burger Guſtav Adolf-Verein, einer der thätigſten
und tüchtigſten unſerer Provinz, ſein 50jähriges Beſtehen feierte.
Dies trug naturgemäß dazu bei, daß diesmal die Theilnahme der
Feſtſtadt und ihrer Umgebung an dem Jahresfeſt des Hauptver
eins eine ganz beſonders große war. Aus den Häuſern und
Straßen begrüßten Fahnen die aus allen Theilen unſerer Provinz
herbeigeeilten Mitglieder und Freunde des Guſtav AdolfVereins,
welche zum Theil von ihren Gattinnen begleitet waren. Die
öffentliche Feſtberſammlung und der Feſtgottesdienſt waren ſehr
kWr, und eine andächtige Zuhörerſchaft lauſchte auf das dort Ge

e

Nach einem bewährten Brauche war der erſte Nachmittag für
die geſchloſſenen Verſammlungen beſtimmt. Nachdem zunächſt der
Hauptborſtand gemeinſam mit den Vorſtänden des feſtgebenden

weigbereins und der demſelben benachbarten Zweigvereine Lauch
ädt, Lützen, Merſeburg-Land, Schafſtädt und Schkeuditz eine
orberathung gehalten hatte, in welcher noch einige Einzelheiten

der bevorſtehenden Tagung erörtert wurden, fand die Ver
ſammlung mit den Abgeordneten der Zweig
vereine ſtatt, bei welcher von 87 Vereinen 52 vertreten waren.
Um die Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter zu er
möglichen, waren die Satzungen des Hauplivereins vom Vorſtande
der Anforderung des Bürgerlichen Geſetzbuches entſprechend umgearbeitet.
Bei der damit verbundenen, durch das Geſetz vorgeſchriebenen Neuwahl
des Vorſtandes wurden die früheren Mitglieder wiedergewählt, nämlich
für Halle die drei Mitglieder Profeſſor D. Haupt (Vorſitzender),
Superintendent Saran (Schriftführer) und Betriebsinſpektor a. V.
Reinicke (Schatzmeiſter) zu Halle, welche ihrerſeits noch drei hinzu
wählten, nämlich Oberprediger Wächtler und Profeſſor Dr. Hertz
berg Halle, ſowie Paſtor Dr. FeyCöſſeln. Ebenſo wurden
die auswärtigen Mitglieder wiedergewählt, nämlich: Senior
D. Dr. BärwinkelErfurt, Sup. Felgenträger-Voigtſtedt,
Sup. Kuliſch Heiligenſtadt, Sup. Oß wald Beyernaumburg, Sup.
Roſenthal-Querfurt, Oberkonſiſtorialrath D. Schott-BVarby.
Darauf trug der Schatzmeiſter, Eiſenbahnverkehrsinſpektor a. D.
Reinicke- Halle die Rechnung vor, welche mit Dank für die treffliche
Rechnungsführung entlaſtet wurde. Danach ſtehen dem Verein
18 431,46 Mk. zur r Es wurde beſchloſſen, daß künftig zum
1. April die Vereine Kaſſenabſchluß machen ſollten. Ebenſo ſollen
von nun an als Unterlage für die Jahresberichte der
einzelnen Zweigvereine Fragebogen verſandt werden. Darauf gab
der Vorſitzende, Profeſſor D. Haupt einen Ueberblick über die
e ſeien gelangenden Liebesgaben. Maneſchließt, ſeinem Vorſchlage entſprechend, für die große Liebesgabe des

Geſammtvereins in Kaſſel 300 Mk. für die ſiegende und je 100 Mk.
für die beiden unterliegenden Gemeinden zu bewilligen. Für die
Liebesgabe des Hauptvereins ſelbſt wurden 2300 Mk. feſtgelegt, näm
lich 1200 Mk. für die ſiegende, 600 Mk. und 500 Mk. für die
beiden unterliegenden Gemeinden. Außerdem wurden im
Einzelnen noch bewilligt: für die Gemeinden des Eichsfeldes
800 Mk., für Melchendorf bei Erfurt 1000 Mk., alſo für unſere
Provinz im Ganzen 1800 Mk.; ferner für die Rheinprovinz 600 Mk.,
Weſtfalen 300 Mk., Schleſien 600 Mk., Oſtpreußen 100 Mk., Weſt
preußen 500 Mk., Poſen 700 Mk., Naſſau 600 Mk., HeſſenKaſſel
100 Mk., Heſſen- Darmſtadt 100 Mk., Bayern 300 Mk., Baden
300 Mk., Elſaß 200 Mk. Für Oeſterreich wurden bewilligt für die
evangeliſchen Schulen 100 Mk., für Böhmen 700 Mk., für Mähren
800 Mk., für Schleſien 500 Mk., für Oberöſterreich 500 Mk., für Nieder
Oeſterreich 200 Mk., für Kärnthen 300 Mk., für Vorarlberg 100 Mk., für
Tyrol 300 Mk., für Galizien 900 Mk., für Siebenbürgen 100 Mk., fürUngarn 500 Mk. Ferner für Rumänien 200 Mk., für Perſien 100 Mk.,

i Frankreich 400 Mk., für Luxemburg 100 Mk., für die Evangeli-
ation Belgiens 200 Mk., für Jtalien 500 Mk., für Spanien 100 Mk.

Außerdem wurden für die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich 1000 Mk.
bewilligt, nämlich 500 Mk. für Kloſtergrab und 500 Mk. für Hohenelbe.

DAS z

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 25. Juni. (Die Stadtverordneten)

wählten in ihrer heute Nachmittag abgehaltenen Sitzung den Gerichts
aſſeſſor Biſchof aus Nordhauſen zum zweiten Bürger
meiſter. Sein Gehalt ſteigt von 4200 auf 5400 Mk. in 12 Jahren.
Die vom Magiſtrat beantragte Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen
Subaltern und Unterbeamten wurde vertagt, dagegen die für die
Lehrer an der Oberrealſchule geforderte Erhöhung der Gehälter an
genommen. Das auf dem Klemmberg erbaute Waſſerwerk der
tädtiſchen Waſſerleitung hat ca. 61000 Mk. gekoſtet durch dasſelbeſt nun die Straßen der Zeitzer Vorſtadt auch in den Genuß der

ſtädtiſchen Waſſerleitung getreten.
4 Eßmannsdorf (bei Artern), 24. Juni. (Verbrann t.)

Kleinere Kinder ſpielten an dem Orte, wo geſtern das Johannesfeuer
abgebrannt worden war. Jn der noch glimmenden Aſche fingen die
Kleider des 5jährigen Söhnchens des Handarbeiters Lowsky Feuer.Das bedonerndoerife Kind wurde ſo ſchrecklich verbrannt, daß es

Mittags gegen 1 Uhr der Tod von ſeinen Qualen erlöſte.
Köhſchenbroda, 24. Juni. (H e h Spende.) Die

amilie von Lariſch hat, dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge, der Parochie
ötzſchenbroda ein Vermächtniß von 100 000 Mk. mit der Bedingung

überwieſen, daß für die Parochialgemeinden ein Waiſenhaus errichtet
werden ſoll.

Telegramme.
London, 26. Juni. Das Befinden des Königs iſt fort

et befriedigend. Als günſtiger Umſtand wird betrachtet,za der Herzog und die Herzogin von Aoſta geſtern mit

der Königin und der königlichen Familie im
Bukingham Palaſte ihr w. einnahmen. Jn maß-
ebenden Aerztekreiſen wird die arg Geneſung des
donarchen nicht länger bezweifelt, da ſeit der Operation

24 Stunden ohne Eintreten ungünſtiger Symptome verſtrichen
ſind. Wenn das Befinden des Königs ſo günſtig bleibt, wird
London heute Abend illuminirt.
LDondon, 26. d Krankheitsbericht vom 25. Juni 11 Uhr
Abends Jm Befinden des Königs iſt ein andauernder be
riedigender n zu verzeichnen. Der König
chlief einige Stunden während des Tages, er empfindet nur
ehr wenig Unbehagen und iſt heiterer.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 27. Juni: Wenig verändert, ſtrichweiſe Regenfälle,
windig.

Sonnabend, 28. Juni Wolkig, meiſt Sonnenſchein, warm,
ſteLenweiſe Regen und Gewitter.

Waſertände.
bedeutet über, unker Null. Gal Guge

Saale.
Halle 25. Juni 1,90 26. Juni 1,901
Trotha 2,02 2,00 0,02*Alsleben 24. Juni 2,00 25. Juni 1,92 0,08
*Bernburg 1,62 e 1,55 0,07*Calbe, Obp. 1,64do. Untp. 1,40 1,10 0,80Unſtrut.
Straußfurt 24. Juni 1,35 25. Juni 1,30 0,05

Moldau.
Budweis 23. Juni 0,6824. Juni 0,681
Prag z 1,00 0,26 0,14Havel,
*Brandenburg 24. Juni 25. Juni
Oberpegel 2,00 2,05 (0,05Unterpegel v 1,40 1,390 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,36 v 1,36Unterpegel 1,00 v 0,96 0,04*Havelberg 2,17 v 2,27 0,10Elbe,
Pardubitz 23. Juni 0,44 24. Juni 0,50 0,06
Brandeis 0,72 0,62 0,10Melnik e 0,93 0,62 0,31Leitmeritz v 0,70 r 0,35 0,35Außig 1,22 0,96 0,27Dresden 24. Juni 0,34 25. Juni 0,64 0,30
Torgau n 2, 15 1,84 0,31Wittenberg 2,86 2,66 0,20Roßlau 2,38 2,24 0,14*Barby x 2,56 8 2,52 0,04Magdeburg 2,14 n 2,18 0,04*Tangermünde 2,79 x 2,99 0,20*Wittenberge 2,80 n 2,30 0,50Lenzen r 2,58 n 2,24 0,34Dömitz 1,33 147 0,14*Lauenburg 1,26 n 1,42 0,16

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 26. Juni, mitgetheilt vom „Flora-
Bad“: 169 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Riebeck'ſche Montanwerke. Jn der geſtern Mittwoch unker
Vorſitz des Juſtizraths Winterfeldt im Geſchäftslokale der Ge
ſellſchaft hierſelbſt abgehaltenen ordentlichen Hauptverſammlung
der A. Riebeckſchen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, waren 14
Aktionäre anweſend, welche 1589 Stimmen vertraten. Die vor-
gelegte Bilanz, ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung für das
abgelaufene Geſchäftsjahr wurden ebenſo wie der Bericht des Vor
ſtandes und des Aufſichtsraths genehmigt und dem Antrage der
Verwaltungsorgane entſprechend die Vertheilung einer ſofort zahl
baren Divioende von 12 Prozent beſchloſſen. Dem Vor-
ſtande und Aufſichtsrathe wurde Entlaſtung ertheilt und die der
Reihe nach ausſcheidenden Mitglieder des letzteren, Juſtizrath
Dr. jur. Rießer, Direktor der Bank für Handel und Jnduſtrie in
Berlin, und Bankier Fürſtenberg, Geſchäftsinhaber der Berliner
Handelsgeſellſchaft, ebendaſelbſt, einſtimmig wiedergewählt. Auf
eine aus der Verſammlung geſtellte Anfrage wurde vom Vorſtande
mitgetheilt, daß ſich in dem Markte für Paraffinprodukte keine
Beſſerung bemerkbar gemacht habe oder in Ausſicht ſei, daß aber
für Feuerungsmaterialien in der bisher zurückgelegten Periode des
neuen Geſchäftsjahres der Abſatz, allerdings bei ermäßigten
Preiſen, ein außerordentlich befriedigender geweſen ſei. Nach den
Erfahrungen des Vorjahres wäre es aber nicht gerathen, hieraus
einen Schluß auf das Herbſt und Wintergeſchäft zu ziehen. Jmmer-
hin laſſe ſich bei dem bisherigen Erfolge dem ferneren Verlauf mit
Ruhe enigegenſehen. Eine weitere Anfrage, die der Lebensdauer
der Kohlenfelder galt, wurde durch die Erklärung erledigt, daß der
Beſtand von Kohlen in der Erde auf rund 1500 Millionen Hekto-
liter vorſichtig berechnet ſei, daß alſo dieſe Menge bei der letzt
jährigen Förderung noch auf länger als 40 Jahre ausreichen würde.

J

V r en

TagesMarktberichte.
Berlin, 25. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
167.00 167.25. Gerſte, leichte inl. Fuüttergerſte 135.00 139.00
ſchwere 140.00 bis 146.00 ruſſ. 132.00 bis 135.00 Hafer,
märk., miecklenburg. und pomm. feiner 175.00--185.00 märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 167.00 bis
174.00 gering 163.00 166. 00 Mais, amerikan. mixed
136.00 137.50 türkiſcher 127.00 bis 129.00 ungar. Zahn
mais 129.00 bis 131.00 runder 117.00 bis 123.00 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 176.00 182.00
Weizenmehl 00 21.75 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.00
bis 20.10 Weizenkleie, grobe 9.80 bis 10.10 feine 9.60 bis
9.80 Roggenkleie 10.00 10.40 Mittagsbörſe: Weizen
Juli 167.50 167.25--167. 50 September 160.75--161.00 W.
Roggen Juli 144.50--145.25 September 137.50 bis 137.75
Oktober 136.50 136. 75--136.50 Dezember 135.50 Hafer,
märk., mecklenburg. und pomm. feiner 174.00 bis 183.00 märk.,
mecklenburg. pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 166.00--173.00
Mark, gering 162.00 165. 00 Juli 162.25 Septbr. 140.00
Oktober 137.50 Dezember 135.25--134. 50 134.75 Mais,
amerikan. mixed 136.00 137.00 runder 117.00 bis 123.00
frei Wagen, Juli 113.50 September 114.25 Weizenmehl 00
21.60-—24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.00--20.00 Rüböl
Juli 54.70—55. 00--54.90 Oktober 52.70 52. 50 52. 60
Dezember 52.40 Br. Spiritus 35.10 Preiſe um 22 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Juli 167.50 Septbr. 161.00 Oktober
160.50 Dezember 160.00 Roggen Juli 145.00 Septbr.
137.50 Oktober 136.75 Dezember 135.75 Hafer Juli
162.25 September 140.00 Oktober 137.50 Dezember
134.75 Mais Juli 113.50 September 114.25 WMehl
Juli 19.10 September 18.35 Rüböl loco 55.00 Juni
54.90 Oktober 52.60 Dezember 52.40 W.

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

Weizen Roggen Gerſte HaferUckermark 168 172 148 151 136 145 160 172
Mittelmark, Priegnitz 156 174 140-148 132 134 148 174
Neumark 164--175 143 150 130 145 150 172
Lauſitz 175 180 152 136--140 160 168Magdeburg 161 170 143 153 132--160 161-173
Altmark 164--176 142 146 150 158 160--172Merſeburg, öſtl. d. Mulde 160--175 140--153 143--170 155--170

do. weſtlich der Mulde 162-174 144--153 130--160 158 175
Erfurt 162--174 143--155 150 170 168--180
Stettin (Bezirk) 170 178 147--150 132 161--165

Aulem a o Gnklam (Pla 4Danzig Gus 175--177 146 148 127-128 137 155
Thorn 179 182 150--154 124-128 151 156
Königsberg i. Pr. 178--181 141-150 137 160--180Breslau 166--179 140--146 124 142 150 156
Neuſtadt (O.Schl.) 177--182 138--142 131--140 144--150
Glatz 169 179 135--145 128 138 139 14Lüben 171--179 135--143 127-135 144--152
Poſen 170--180 137 141 152 1655Bromberg 176 2 7Oſtrowo 177--179 136 138 122 128 147--149
Schneidemühl c 144--150 126 136 148 152
Kiel 173 178 156 165 145 150 172--175
Jtzehoe 178 159 176Marne 174--175 163--164 137- 138 160--161
Hannover Süd 166 170 144--152 2 160 175

do. Elbe Weſer 171--181 146- 1558 133 150--185
Münſterland 1723 155 169 180Weſtf. Jnduſtriebezirke 173--176 150 155 135
Sauerland 170 148 138 175 178Paderbornerland 150 171Kaſſel 168 170 152--155 145 160 170 176

Leiyzig, 24. Juni. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 170—175 bz. Bf., ausländiſcher 174--179 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto, inländiſcher 154 bis
157 bz. Bf., ausländiſcher 154—-157 bz. Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- undFutterwaare 137—-148 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto
inländiſcher 163 170 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per
1000 kg netto amerik. Bf., runder 123--127 bz. Bf., Cinquantin
130 136 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf.
Rappskuchen per 100 kg netto Bf. Rübsöl, ruhig, rohes
per 100 Kg netto frei 73 hier ohne Faß flüſſiges 54,75 nom.,
gefrorenes Bf. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco
26—28. Wicken per 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen per
1000 kg netto loco große 220--230, do. kleine 190--200, do. Futter
170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 18--20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60--100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,00 do. Nr. 0 21,50 bis
22,50 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50
Weizenſchaalen 9,50--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1I 21,50 do.
i S h b Roggenkleie 10,50--11,00 per 100 kg
excl. Sack.

Magdeburger Handelsbericht vom 25. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,00-16,25
Rapsküchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kg.)

Magdeburg, 25. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Waarene und C ktenberichte
etreide

Hamburg, 25. Juni. Weizen feſt, holſtein. loco 170-- 174.
Hard Winter Nr. 2 135. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ſtill, eif. Ham
burg 111, loco meccklenburgiſcher 160--165. Mais ruhig,
135,00, runder 96. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 25. Juni. Weizen per Mai Juni 9,60 Gd., 9,61 Br.,
per Herbſt 8,14 Gd., 8,15 Br., Roggen per MaiJuni 8,00 Gd., 8,05
Br., per Herbſt 6,92 Gd., 6,93 Br. Mais per MaiJuni 5,36 Gd.,
5,37 Br. Hafer per MaiJuni 7,47 Gd., 7,48 Br., per Herbſt 6,12
Gd, 6,14 Br.

Peſt, 25. Juni. Weizen loco beſſer, do. per Juni Gd.,
Br., do. per Oktober 7,88 Gd., 7,89 Br. Roggen per Oktober

6,57 Gd., 6,58 Br., Hafer per Oktober 5,83 Gd., 5,84 Br. Mais per
Juli 5,08 Gd., 5,09 Br., per Auguſt 5,17 Gd., 5,18 Br.

Amſterdam, 25. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per November do. per März Roggen auf Termine geſchäftslos,
do. per Oktober do. per März

London, 25. Juni. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 24. Juni. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer

feſt, Gerſte feſt.
Paris, 25. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen flau, per Juni

24,00, per Juli 23,95, per JuliAuguſt 23,20, per SeptemberDezemb.
20,70. Roggen ruhig, per Juni 15,25, per September-Dez. 15,25.

Paris, 25. Juni. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Juni 23,00,
per Juli 23,95, per Juli-Auguſt 23,15, per Sept. -Dezeniber 20,75.
Roggen ruhig, per Juni 15,25, per Sept. -Dez. 15,30.

New York, 25. Juni. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80/,, per Juli 799, per Auguſt per September 77! per
Dezember 78 Mais per Juli 67, per September 6 per
Dezember 52 Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 25. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 73*/ per
September 71*/ Mais per Juli 681.

Peckolt Raake, Bankcgesehüt, Halle a. S., Rieheckplatz, n u. Verkant von Werthpavpiteren, Vintösung ven Coupons, Verzins ung
von Banareinlagen, Conto-Corrent-, Wechsel-, ypotheKenverkehkr.



er.Hamburg, 25. Juni. S Ltußbericht.) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 5,97, per Auguſt 6,15, per Oktober 6,47x, per
Dezember 6,62, per März 6,87x, per Mai 7,02x. Ruhig.

London, 25. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 b. d. Matt.

Kaffee.
Hamburg 25. Juni, Vormittags. KaffeeTerminNotirungen

Nur für Good aderage Santos. Juni 28,00 G., September 28,50 G.,
Dezember 29,25 G., März 30,00 G. Tendenz: Ruhig.

lſenfrüchte,Magdebnrg, 25. gut es gelbe zum Kochen, 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 18,00 bis lebende 200. Pfg.
36,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Felkwaaret.
Köln, 25. Juni.
Hamburg, 25. Juni. Rübsl ruhig, loco 55,50.
Hamburg, 24. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special do. do. Chamber
ocery 53 Mk., div. loco 48/, Pfg.

Magdeburg, 25. Juni.
Rüböl loco 58,50, Oktober 56,00. ſtroh 5,50--6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 kg.

Stroh. Hen.

Baumwolle und Wolle.

80-100 Pfg., Zander 60-90 Pfg., Flußhechte 65-—70 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe 30— 35 Pfg., Brachſen 25——35 Pfg., Hunmimern

Richtſtroh 6,50-—7,00 Mk., Krumm

Baumwolle. Stetig. Upland midbling
lain, Roe u. Co. Mk., do. do. Choice
Marken 522 53 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Hamburg, 25. l I et KaffeeTerminNotirungen. New Hork, 25. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

Nur für Good average Juni 27,25, September 28,25,
Dez. 29,00, März 29,75 Alles Geld. Tendenz Schleppend.

Amſterdam, 25. Juni. JavaKaffee good ordinary 33x.
Havre, 25. Juni.

ſtekig, uuverändert bis 5 Points niedriger. Zufuhren in Rio

in Santos Sack. (Feiertag).
Havre, 25. Juni.

Juni 33,75, Juli 33,
36,00. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 25. Juni.
loco 6,70 Br.

Autwerpen, 25. Juni.
Type. weiß loco 18 bez.,

(Schlußbericht.)
5, September 34,50, Dezember 35,25, März

(Anfangebericht.) Kaffee in Newyork ſchloß Juli 62,50, JuliAuguſt 62,50,

Br., do. per AuguſtSeptember 18X Br. Tendenz Feſt.

Good average Santos 16,00 Mk., feuchte Stärke

10,90, do. Rohe und Brothers 11,05.
Paris, 25. Juni. (SchlußVBericht.) Rübsl ruhig, Juni 62,75,

t.-Dezbr. 62,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.So Berlin, 25. W Ka mar 16,00 Mk., Kartoffelmehl

Hamburg. 21. Juni. Kartoffelſtärke 152/,—16 Mk., Lieferung
JuliAuguſt 159 16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16-—-16 Mk.,
Lieferung JuliAuguſt 16--16 Mk., Superior-Stärke 16* 16X Mk.,etrolenm.

geſchäftslos. Standard white Superior-Mehl 161/, 16 Mk. per 100 Kilogramm.

Petroleum. (Schlußbericht.)
Br., do. per Juni 18 Br., do. per Juli 18

Magdeburg, 25. Juni. Eßkartoffeln 5,50-—-7,00 Mk. für
Raff. 100 kg.

Sleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 25. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

Antwerpen, 25. Juni. Wolle. n Type B September
ig.

Havre, 24. Juni. 31 Uhr. Wolle. Juni 140,50, Dezember

de llen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen,
enz g.w Anlerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per Jnni a Käuferpreis, ſPer Okt.Nov. 42 en Verk.Preis,
Juni-Juli 4 t Käuferpreis Nov.Dez. 42 Käuferpreis,„Jnli Auguſt ges Käuferpreis,“ Dez. Jan. 42 Verk.-Preis,

e Aug.Sept. 4 Käuferpreis, f Jan. Febr. 422 Verk.Preis.

Amſterdam, 25. Jun 75mſterdam, 25. i. Bancazinn 75.,
London, 25. Juni. Silber 242 Lſtrl., ChiliKupfer 527 Lſtrl.

New-York, 25. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit VBalances at Oil City 1,20.

Spiritus.
Nordhanſen, 25. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Litr.) 54,50-—56,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,50 62,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer nolirt.

Hamburg, 25. Juni. Spiritus ſtill, Juni 12,00 Br., 11,50 G.,
Juni-Juli 12,00 Br., 11,50 G., Juli- Auguſt 12,00 Br., 11,50 G.,
AuguſtSeptember 12,00 Br., 11,50 G.

Paris, 25. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus mait, Juni
30,50, Juli 30,75, Juli Auguſt 30,75, September Dezember 31,50.

Paris, 25. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juni 30,25,
Juli 30,50, Juli Auguſt 30,50, September Dezember 31,25.

1,04 Mk. von der Kenle 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk. per 3 Monate 53 Lſtrl., Blei ſpan. 112 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel Bnn i z
fleiſch 1,30--1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

Fifche.Hamburg, 24. Juni. Die Mcigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 65——80 Pfg., Lager 8,12x.
kleine 30--40 Pfg., Seezungen, große 95 105 Pfg., kleine 60 bis
70 Pfg., däniſche 90-95 Pfg., Kleiße, große 40——60 Pfg., kleine
25--35 Pfg., Rothzungen 22——30 Pfg., Schollen, große 55-—65 Pfg.,
mittel 55——65 Pfg., kleine 14——25 lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 22—25 Pfg., mittel 16-—19 Pfg., kleine 10 15
Pfg., Cabliau, große 12-15 Pfg., kleine 10—14 Pfg., Seehechte 8--10.

Lengfiſch 4—-6 Pfg., Blaufiſch 5-—6 Pfg., Knurrhähne 5 bis

6 Pfg., f

Lſtrl., Zink 188
lasgow, 25. Juni.

Hamburg, 24. Juni.
Düngemittel.

eemmm--
Rio de Janeiro, 24. Juni. Wechſel auf London 11

(Chile-Salpeter.)

Lſtrl.Eciußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 74 d. Warrants Middlesborough 49 sh. 5X d.

Loco ab

BVerantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben.
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Nenmann; für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börfen und Handeletheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

Dorſch Pfg., Rochen 3--7 Pfg., Elblachs 115--125 Pfg., „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

vvvvrcrreooooorwowwwarnowewwaaaaaasLachs, rothfl., 110--115 Pfg., Silberlachs 95— 105 Pfg., Lachsforellen

t Bankgesehaft, Halle a. S. Leipeigerstrasse I
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